
Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:
Halbjahrlich s neue Frkefranco Die zweispaltige Garmondzeile oder

durch die ganze Schweiz. a deren Raum 10 neue Rp.; im Wie
Abonnementsgebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Np.

Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Fuzern, Uri, Schwyz, Unter. und Obwalden und Dug.

Nro. 21. den 24. Janner 1852.
—— —————

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Anstellungen wünschen, und endlich Diejenigen, die
Gülten verkaufen oder kaufen möchten, können sich
bei Unterzeichnetem anmelden.

Es wird sich der Unterzeichnete angelegen sein
lassen, jedem sich Anmeldenden schnell, pünktlich,
prompt und für eine billige Entschädigung zu ent—
sprechen. Es empfiehlt sich daher der Unterzeichnete
dem gewerbe und handeltreibenden Publikum höflichst.

Kriens, den 20. Zänner 1850.

Blasius Kaufmann,
Geschäftsagent.

GuttaPerchaFirnisß
in Töpfen mit Gebrauchsanweisung zu 51/, Bizn.

oder 80 n. Rpn.

Mittelst dieser neuen Komposition, welche das Le—

der vorzüglich konservirt und geschmeidig erhält, schnell
trocknet und nach dem Trocknen jede Wichse annimmt,
kann man alles Schuhwerk vollkommen wasserdicht

machen, so daß man, selbst bei größter Kälte, stets
trockene Füße behält. Denselben empfiehlt
[(1491] A. Schillinger-Werndli,

Schreibmaterialien- u. Parfümerie

Handlung Weggisgasse Nr. 151.

[127] Da die Löbl. Militärkommission in Uri für
Kleidung dasiger Milizen den Ankauf von 500—600
Stäben theils grünen, theils blauen Tuches beschlossen
hat, so werden hiemit Diejenigen, welche dieses Tuch
zu liefern willens sein möchten, eingeladen, allfällige
Offerten innert 14 Tagen an besagte Kommission ge—
langen zu lassen, bei welcher Muster von Qualität und
Farbe des Tuches eingesehen werden können.

Altorf, den 13. Jänner 1851.
Namens und aus Auftrag der Löbl.

Militärkommission von Uri,
der Sekretär: Huber.

Zu verkaufen:
[1457] Mehrere vorzüglich gut gemachte ovale

Lagerfässer, 6G bis9Saumhaltend; ganze und halbe
Piecen, alle weingrün, sowie mehrere schöne Liqueurs
oder Schnapsfäßli mit Oelfarbe angestrichen, 28 Maß
haltend und sehr dienlich in einen Spezereiladen, zu
billigen Preisen bei

M. Kundert in Luzern.

Zu entlehnen:
[1303) Auf Mitte März eine frohmüthige Woh—

nung mit 4326 Zimmern am Schwanenplatz oder in

der Nähe desselben. Offerten unter Adresse H. be
fördert die Expedition des Tagblattes.

Samstag,
V

——

[(142] Postamtliche Anzeige.
Es wird einem geehrten Publikum hiemit zur

Kenntniß gebracht, daß vom 1. Hornung an der Ab—

gang des Luzern-Bern Tag-Eilwagens, statt wie
bisher um 9 Uhr, von da an um 8 Uhr Morgens

stattfinden wird.
Luzern, den 20. Jänner 1852.

Die Kreispostdirektion.

Ausschreibung für Lieferung von Tragstangen
zur Errichtung der projektirten Telegraphenlinie.

Die Lieferung von Tragstangen aus Tannenholz
behufs Errichtung der elektrischen Telegraphen wird
hiemit zu freier Bewerbung ausgeschrieben. Der Be
darf für eine Stunde beträgt annähernd 110 Stück
von 20 bis 25 Fuß Länge und 3 Zoll Dicke am obern

Ende. — Forstverwaltungen oder Privaten, welche

dieferungen zu übernehmen wünschen, sind eingeladen,
ihre Angebote unter verschlossenem Umschlag mit der
Aufschrift: „Angebot für Lieferung von Telegraphen
stangen,“ bis zum 10. Hornung l. J. dem schweizeri
schen Eisenbahnbüreau in Bern einzusenden. Die
nähern Bedingungen der Lieferungen können auf der
hiesigen Kreispostdirektion eingesehen werden.

Luzern den 21. Jänner 1852.

[143)] In Auftrag und Namens
des schweizerischen Eisenbahnbüreau,

der Kreispostdirektor: J. Troxler.

[1481) Große Auswahl von feinen
50 und ordinären Pariser-Larven en gros

und en deétail, billigste à 22 Cent., sowie

vorjährige wächsene Herren-Larven zu herabgesetzten
Preisen; auch Ballhandschuhe, feine und ordinäre.
Es empfiehlt sich höflichst

A. Schillinger-Werndli,
Schreibmaterialien u. Parfümerie

Handlung, Weggisgasse Nr. 151.

[129] Der Unterzeichnete, dem Publikum für das
ihm bisher geschenkte Zutrauen höflichst dankend, macht
hiemit bekannt, daß er neben seinem Geschäftsbüreau
noch ein Kommissionsbüreau eröffnet hat.

Wer daher Liegenschaften oder Häuser zu kaufen,
zu verkaufen, zu vermiethen oder zu miethen wünscht,
Rindvieh, Pferde c. verkaufen oder kaufen will, auch
Solche, die Dienstboten, Handwerker oder andere
Untergeordnete anzustellen im Falle sind, oder selbst


